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cb . Ter Reichspräsident wrrd demnächst nach Berlin
zurückkehren. Tas bedeutet für den Politikus ein wich¬
tiges Ereignis . Ter frühzeitige Abbruch der Kur er-

! folgt speziell auf den Wunsch des Reichskanzlers, da die
l .Linke kategorisch eine Koalitionserweiterung der Regie-'

rung nach links fordert . Rathenaus Ermordung hat wie
! der Stich in ein Wespennest gewirkt, eine Aufregung ohne-
. gleichen hat in parlamentarischen Kreisen Platz gegriffen.
Tie letzten Reichstagssitzungen geben davon beredtes
Zeugnis , es ging in dem hohen Hause zu wie in mancher
Kinderstube , wo wilde Buben einander in die Haare fah¬
ren . Derartige Lärmszenen sind eben nicht dazu ange¬
tan , das Ansehen des obersten deutschen Parlamentes zu
heben , nur die Tribünenbesucher amüsieren sich köstlich
bei diesen Katzbalgereien. — Bei der Frage der Kvali-
tionserweiterung hat die Mehrheitssozialdemokratie einen
Standpunkt eingenommen, der den Eintritt der Volks-
vartei in die Regierung zur Unmöglichkeit werden Mt.
Tie Partei Stresemanns hat sich in letzter Zeit entschlos¬
sen auf den Boden der Verfassung gestellt , so ist dieser
Umstand doppelt bedauerlich. Tas Hauptaugenmerk aller
Parteien müßte darauf gerichtet sein , in die verworrene
iunerpolitische Lage Deutschlands Stetigkeit zu bringen.
Tenn ohne Ruhe ist an keine gesunde Weiterentwicklung
der Verhältnisse zu denken . Wie beängstigend gegenwärtig
die finanzielle Krisis ist, beweist die deutsche Note an
die Reparationskommission , die Zahlungsstundung for¬
dert . Tie englischen Vertreter haben Einsicht und wollen
Entgegenkommen zeigen , aber Herr Tubois , der Freund
Poincares , des biederen, weigert sich so hartnäckig er nur
irgend kann. Deutschland einen Gefallen erweisen ist ihm
das gleiche wie eine Höllenfahrt , und mit dem schönsten
Pathos möchte er auch diese Angelegenheit aus der Welt
schaffen. Wir wollen hoffen, daß Albions kühler Verstand
diesmal den Sieg über den Herrn von der Seine davon¬
trägt , zumal auch Italien und Belgien dem englischen
Plane nicht ablehnend gegenüberstehen, wenn sie ihn auch
nicht restlos billigen . Lloyd George hat sich in günstigem
Sinne ausgesprochen, mögen seine Worte ein gutes
Omen sein ! Wie die neuesten Meldungen besagen , soll
die am 15 . Juli fällige Rate zunächst nicht in Anspruch

- genommen werden, sondern hinterlegt werden. Tas ist
schon ein , wenn auch kleiner Fortschritt . Frankreich wird
Wohl auch nicht immer isoliert bleiben wollen . Es wäre
sch

'
falsche Politik , die letzten Endes Herrn Poicare vom

Tl e werfen könnte , eine Blamage , die dieser mehr als
kU ^ rr kaum ertraaew würde . —

chkas Schutzgesetz schwebt noch in der Luft . Nur einzelne
Paragraphen wurden bisher vom Reichstag angenommen.
Gegen das Gesetz im allgemeinen sind die Deutschnatio¬
nalen , die Bayerische Volkspartei und die Kommunisten.
Das ist nicht weiter verwunderlich, die Verteilung der

Gegner aber immerhin amüsant . Tie Unabhängigen sind
mit dem Gesetz nicht recht zufrieden, es geht ihnen nicht
weit genug . Und ob die Volkspartei geschlossen dafür
stimmen wird , ist noch ziemlich fraglich. Bekannt ist die
Stellung der Sozialdemokraten , die von jeher für eine
Auflösung des Reichstages waren . Der Reichspräsident!
hat erst kürzlich! eindringlich auf die größte Gefahr einer
solchen Maßnahme hingcwiesen, die jedem Einsichtigen so¬
fort klar werden wird . Schon in Friedenszeiten (wir
haben ja heute noch keinen rechten Frieden !) gingen einer
Rcichstagswahl große Versammlungen voraus , alle Par¬
teien wetteiferten miteinander in den Vorbereitungen.
Kam es damals ab und zu schon zu erregten Szenen,
um ivieviel mehr wäre heute die öffentliche Sicherheit
gefährdet ! Wir sitzen ja zur Zeit immer auf dem Pulver¬
faß , und können nie wissen , wann es explodiert. Wer da
meint , eine Reichstagsauflösung würde unser Heil be¬
deuten , wird mit seiner Ansicht in die Irre gehen.
Der königliche Erlaß von 1848 prägte die Worte : „Ruhe
ist die erste Bürgerpflicht "

, eine Mahnung , die heute
an jeder Litfaßsäule kleben sollte. -

Tie Verfolgung der Rathenau -Mörder wird mit dem
größten Eifer fortgesetzt . Man liest von einer bal¬
digen Einkreisung, muß! sich aber immer wieder wundern,
mit welcher Hartnäckigkeit die beiden ihren Weg fort-

s setzen. Von besonderem Interesse war die Mitteilung,
s daß den Verbrechern keine großen Mittel zur Verfügung
? Hetzen, wie wohl zunächst allerwärts angenommen wurde. .
/ Damit verschiebt sich auch vre Beurteilung ver furchtbaren
2

Tat , indem mancher seine Meinung wird korrigiren müs-
l sen, glaubte man doch, daß sie mit einer beträchtlichen
S Summe gedungen worden wären . Jetzt aber erscheint
! der Ministermord als die Wahnsinnstat Politisch ! unreifer
- Schwärmer und Fanatiker . Sehr zu wünschen wäre eine
k baldige Inhaftierung der Mörder und ihre aus dem Fuße
? folgende Verurteilung . -
j Eine Umschau im Auslande bietet nur wenig Inter¬

essantes. In Polen ist das neue Kabinett schon wie¬
der zurückgetreten, eine typische Erscheinung für diesen
verlotterten Staat . Es wird auch jeder gern auf ein
polnisches Ministerpvrtefeuille verzichten; es mag kein
Spaß sein , im Lande der Weichsel die Zügel der Regie-

, rung zu führen . Panje Popolski ist ohne seinen Freund
von der Seine rettungslos verloren . -

Beunruhigende Nachrichten kamen wieder aus Irla nd.
Dort haben wieder größere Gefechte stattgefunden, De-
valera steht an der Spitze der Aufständischen. Die Cha¬
rakteristik dieses hochbegabten, eigenartigen Mannes führt
M einem Vergleiche mit Aguinaldo , dem Führer der
Tagalen im Kampfe Spaniens mit Amerika um die
Philippinen . Es geht von solchen Persönlichkeiten etwas
Faszinierendes aus , die Massen gehorchen blindlings und

l mit Begeisterung . Ter Kampf der Iren ist durch und
durch patriotisch , der Haß gegen England so alt wie die
Personalunion der beiden Länder . Bekannt ist ja der
Ausspruch einer Dame aus Dublin , die, als man si - als
Engländerin bezeichuete , entrüstet entgegnete : „Sie irren

» sehr , ich! bin aus Irland !" Wieder ein Beweis für die
oben bezeichuete Rivalität . -

In Spanien ist General Berenguer , der Führer
der Truppen in Marokko, zurückgetreten . Er ist von vie¬
len Seiten angegriffen worden . Ueberhaupt scheinen die
spanische Operationen in Afrika ins Stocken geraten
zu sein. Es ist eben auch! Ebbe in den Kassen anderer
Länder . . .

Schwere drückende Sorgen lasten auf dem deutschen
s Volke . Tie Zahlungsstundung ist ein unbedingtes Er-
H

' fordernis , ohne das unser Finanzwesen der völligen Zer¬
rüttung entgegensicht. Es ist, als ob wir eine lange
Strecke durch düsteren Wald zu wandeln hätten , kein
Lichtstrahl fällt auf Deutschlands Dornenweg . Und doch
wollen wir nicht verzagen, vorwärts und aufwärts sei
unser Losungswort ! — — —

Neues vom Tage.
Weitere Aenderungen des Beainterr-

Diszplinargesetzes.
Berlin , 14 . Juli . In der weiteren Sitzung de ? Rechts¬

ausschusses des Reichstages wurde ein Antrag des Zen¬
trums angenommen , der den Z 10 d , Abs . 2 folgender¬
maßen faßt:

„Reichsbeamte, die mit dem Schütze der Republik be¬
sonders betraut siuh. Hoben sich auch außerbald ihrer

amtlichen Tätigkeit jeder tätigen Anteilnahme an Be¬
strebungen zur Veränderung der verfassungsmäßigen re¬
publikanischen Staatsform zu enthalten . Diese Beamten-
stellungen sind in einem besonderen Verzeichnis aufge-
sührt . Die Reichsregierung kann das Verzeichnis unten
Mitwirkung eines Ausschusses des Reichstags ändern .

"
Angenommen wurde ferner der Text der Regierungs¬

vorlage , der für Z 89 des Reichsbeamtengesetzes folgende
Fassung festsetzt:

„Jede Disziplinarkammer besteht aus 11 Mitgliedern .^
Der Präsident und wenigstens fünf andere Mitglieder
müssen in richterlicher Stellung in einem Lande sein . Für
den Präsidenten und jedes Mitglied sind Stellvertreter
zu ernennen . Me mündlich^ Verhandlung und Ent ' ck' ie-
ßjung in den einzelnen Tisziplinarsachen erfolgt durchs,
fünf Mitglieder . Der Vorsitzende und wenigstens zwei
Beisitzer müssen zu den richterlichen Mitgliedern gehören.
Auf das Verfahren sind die Gerichte, voran die ordent»
lichen Gerichte, ohne Einfluß .

"

Zu Z 93 wurde ein Zusatz angenommen , wonach dis
Amtsdauer der gegenwärtigen Mitglieder der Disziplin «»
kammer und des Disziplinarhofes mit dem 31 . AuguK
1922 ihr Ende findet.

Noch keine Klärung ^er parlamentarischen Lage.
Berlin , 14. Juli . Eine Entwirkung der parlamen¬

tarischen Lage ist bis zum gestrigen Abend nicht ein¬
getreten . Es hat zwar kurz nach Beendigung des Ple¬
nums eine interfraktionelle Besprechung stattgesunden,
doch sind Beschlüsse nicht gefaßt worden, da man zu- f
erst die Stellungnahme der Fraktion des Zentrum- -,
und der mehrheitssozialdemokratischen Fraktion , die.
gestern abend tagten , abwarten will . Wie verlautet,;
wird Reichspräsident Ebert auch morgen noch nicht
in Berlin eintreffen . sodaß vielleicht auch ohne sein
Zutun eine sachliche Klärung eintritt . In den Kreisen'
der bürgerlichen Parteien ist man der Auffassung,
daß solange die Mehrheitssozialdemokratie nicht offi¬
ziell an die anderen Parteien wegen des Eintritts der
Unabhängigen herantritt , von Seiten der bürgerlichen
Fraktionen nichts in der Frage der Regierungsumbil¬
dung geschehen sollte.

Gerars aber Deutschlands Lage.
^

Paris , 14. Juli . Die Blätter veröffentlichen in>
große - Aufmachung ein In erview des früheren ame
rikan Yen Botschafters in Berlin Gerard, in Nu
chem eser sich folgendermaßen äußerte , er habe Vollei
Ver :en in die Stärke der deutschen Republik, da
die narchisten in Deutschland eine Minorität seien.
War ie bolschewistische Gefahr anbelange , so werde
das l rtsche Volk stark genug sein, um sie abzuwehren.
Die f mnzkrise in Deutschland sei nur künstlichSie
sei nu . ein Stück der monarchistischen Umtriebe. ! Dann
führte er wörtlich weiter aus . Ich bin überzeugt,
daß der Vertrag von Rapallo eine Militärkonventioni
enthält . Frankreich , das keineswegs imperialistisch ist, ^
hat also recht, seine Armee zu behalten, umsomehr,
als die Erklärung Trotzki's beweist , daß die russische
Armee um mehrere Millionen vermehrt wurde.
Die Bedingungen der französischen Nationalisten für

das neue Moratorium.
Berlin , 14 . Juli . Der nationalistische Pariser „Ec¬

lairs " teilt mit , daß die Reparationskommission
Deutschland wahrscheinlich ein Moratorium unter fol¬
genden Bedingungen gewähren werde:

1 . Einrichtung einer allierten Finanzkontrolle in
Deutschland.

2 . Gewährung einer Zahlungsfrist für die äu¬
ßeren Schulden Frankreichs.

3 . Ausgabe einer internationalen Reparationsan-
leihe für Deutschland.
Das Komitee Morgan werde wahrscheinlich von neu¬

em einaeladen werden, sich zu versammeln, um über
die Anleibefcaae Lu beraten.

England für Gewährung eines Moratoriums.
London, 14. Juli . In Erwiderung auf eine An- !

frage Wedgewoods erklärte Lloyd George im Unter¬
haus , die deutsche Regierung habe der Reparations¬
kommission unter Bezugnahme auf verschiedene Ar¬
tikel des Versailler Vertrags eine Mitteilung wegen
eines weiteren Moratoriums für die Reparationszah-
lnguen übersandt. Der Wortlaut dieser Mitteilung
werde veröffentlicht werden. Es werde wahrscheinlich ;
notwendig sein , daß die britische Regierung und die ;
anderen Regierungen diese Angelegenheit in ernste
Prüfung ziehen und sie untereinander und auch mit
der Repa -ationskommission beraten.

Leber die Haltung der britischen Regierung könne
er sagen , daü sie der Ansicht sei . es säieinc absolut



notwendig , daß TeutschlanD ein solcher /rahlungsanf-
schub gewährt werde , damit cs in die Lage komme,
seine Finanzen wieder in Ordnung zu - ringen und
dadurch die Möglichkeit erlange , sobald als möglich an-
yemessenc Reparationszahlungen z« leisten.

Wedgewood fragte , ob diese Angelegenheit der Be¬
handlung der Reparationskommission entzogen werde.
Llohd George erwiderte : Das habe ich durchaus nicht
gesagt.

Kennworthh fragte : Warum warten wir immer eine
Katastrophe ab und unternehmen keine Schritte , um

jihr zuvorzukommen ? Wird der Ministerpräsident diese
Warnung in Zukunft beherzigen ? — Es erfolgte keine
Antwort.

Wedgewood fragte weiter , ob der Premierminister
seine persönliche Besprechung mit Poincare über den
Sturz der Mark und dessen Rückwirkung auf das Re¬
parationsproblem aufschieben wolle , bis ein Abkommen
zwischen der französischen und der britischen Regierung
betreffend dis Herabsetzung der Reparationszahlungen
erzielt sei .. — Lloyd George sagte , er sei nicht der
Ansicht , - äst es unter den gegenwärtigen Umständen
möglich sei , die Zusammenkunft aufzuschie - en.

Eine Krise der Haager Konferenz.
Berlin , 14 . Juli . Wie wir erfahren , ist Krassin

gestern aus dem Haag in Berlin eingetrofsen . Er be¬
gab sich sofort in die russische Botschaft und verhan¬
delte dort mehrere Stunden mit Tschits cherin,
der . wie uns von zuverlässiger Seite versichert wird,
soeben besondere Anweisungen aus Moskau erhalten
hat . Aus den Äußerungen der Berliner Sowjetkreise
entnimmt man , daß Moskau die Lage im Haag als
äußerst ernst ansieht , aber keineswegs den Versuch
aufgeben will , mit den europäischen Mächten zu ei¬
nem Uebereinkommen zu gelangen.

London , 14 . Juli . In Erwiderung auf eine An¬
frage sagte Llohd George im Unterhaus , ein amt¬
licher Bericht über einen endgültigen Zusammenbruch
der Haager Konferenz liege noch nicht vor . Auf je¬
den Fall sei es Tatsache , daß man auf dem toten Punkt
angekommen sei.

Reichstag.
(Schluß)

Berlin , 13 . Juli.
Reichsverkehrsminister Gröner spricht sich gegen die

Einbeziehung der Eisenbahner aus , da es sich um kei¬
nen politischen sondern um einen wirtschaftlichen
Streik gehandelt Habs . Er werde äußerste Milde wal¬
ten lassen , wo sie geboten erscheine.

Abg . Dr . Bell (Z .) tritt für die Wiederherstellung
der Regie -ungsvorlage ein . Der Eisenbahnerstreik habe
mit dem Schutz der Republik gar nichts zu tun.

Aög Lenthäuser (D .V .P .) lehnt die Vorlage ab.
Eine allgemeine Amnestie wäre ein Freibrief für künf¬
tige hochverräterische Unternehmungen.

Abg . Dr . Barth (D .N .) ist grundsätzlich gegen die
Amnestie . Sollte die Vorlage aber angenommen wer¬
den , so müsse die Frist des 4 . August gestrichen wer¬
den , damit auch die Führer des Kapp - Putsches unter
die Amnestie fallen.

Abg . Schückrng (Dem .) will trotz mancher Bedenken
der Vorlage zustimmen und weist unter stürmischen
Protesten der Linken die Versuche der Gewerkschaften
zurück , das Parlament zu beeinflussen.

Abg . Dr . Rosenfeld (U .S . P .) verlangt weitere um¬
fassende Ausdehnung der Amnestie , um die Sünden

> der Klassenjustiz wieder gut zu machen.
Abg . Leicht ( B .V .P .) sieht in einer allgemeinen Am¬

nestie etwas Bedenkliches und wenn sie in die Rechts¬
hoheit der Länder eingreife , müsse sie schon aus ver¬
fassungsrechtlichen Gründen abgelehnt werden.

Abg . Höllein (Kom .) sucht unter Hinweis auf ver¬
schiedene Fälle von Klassenjustiz die Notwendigkeit
einer allgemeinen Amnestie 1919 zurück zu beweisen.

Sämtliche AenLerungsanträge werden abgelehnt und
die einzelnen Paragraphen in der Ausschußfassung
angenommen , ebenso die Entschließung , Milde gegen
die Eisenbahner walten zu lassen.

Auch das Arbeitsnachweisgesetz wird in dritter "Le¬
sung mit unwesentlichen Aenderungen angerw : en.

Morgen nachmittag drei Uhr : Kleinere Vor . gen,
darunter die Notlage der Preise.

Schluß 7 Uhr.

Aus Stadt und Land.
Rllnulrî 15. Juki

— Eisenbahnunfälle . Von amtlicher Stelle wird
geschrieben : Gegenüber der Vorkriegszeit ist die Zahl
der durch Selbstverschulden der Reisenden auf der Eisen¬
bahn eingetretenen Unfälle immer noch sehr groß . Wäh¬
rend vor dem Krieg jährlich durchschnittlich 12 und wäh¬
rend des Kriegs jährlich durchschnittlich 18 Personen auf
diese Weise verunglückten , waren es in den Jahren 1918
bis 1920 durchschnittlich 44 und im Jahr 1921 immer
noch 35 Personen , im Mai 1922 allein schon 5 Personen.
Tie meisten Opfer fordert das Ein - und Aussteigen,

^ solange der Zug sich in Bewegung befindet . Immer tvie-

,
der kommt es vor , daß Reisende , die trotz der bestehen¬
den Verbote vor dem vollständigen Anhalten oder nach

>dem Wiederanfahren des Zugs aussteigen oder nach dem
Anfahren dem Zug nachlaufen und noch einspringen , hie-

^ bei zu Fall kommen , geschleift werden und unter die Rä-
. der geraten . Auch das Streben Einzelner , sich während
! der Fahrt auf Plattformen und Trittbrettern aufzuhalten,

auch wenn im Wageninnern oder in anderen Wagen des
Zugs noch Platz vorhanden ist, gibt vielfach den Anlaß
Au Unfällen , abgesehen davon , daß diese Uebung andere
Reisende am Ein - und Aussteigen hindert . Tie Eisen¬
bahnreisenden werden zum eigenen Schutz und zur Siche¬
rung der Mitreisenden dringend davor gewarnt , den Ord¬
nungsbestimmungen zuwiderzuhandeln . Tie zuständigen
Eisenbahndienststellen sind "

kürzlich erneut angewiesen
worden , aew 'n Uebertretunaen strenae einzuschresten.

UtBirVerg , 14 . Juli . Dem Ortssteuerbeamten Frey
von hier wurde anläßlich seines Rücktritts vom Ortssteuer-
amt der Dank und die Anerkennung für seine langjährigen
und treuen Dienst « von seiner Vorgesetzten Dienstbehörde
ausgesprochen.

* FLnstrsn ». 14 . Juli . In einer unter Leitung von
Obrramtmavn Münz stattgefundenen Gemeinderatssitzung
wurde b,schlofft », den Gchulsaal und die Lehrerwohnuvg im
alten EchulhauS für Zwecke des Rathauses umzubanen und
au Stelle des seitherigen RatSzimmerS im Erdgeschoß des
Gebäudes da» Kenerwehrmagozin riuzurichten . Dadurch wird
den unhaltbaren Zuständen im Rathaus endlich abgeholfen
und für rin ganz unzulänglicher Keuerwehrmagazin der längst
notwendige Ersatz geschaffen.

* Lal » , 14 . Juli . (85 . Geburtstag . ) Oberlehrer
a . D . Dengln, der lange Jahre in unserer Stadt seine
erzieherische Tätigkeit auSgeübt hat , beging heute seinen 85.
Geburtstag . AuS diesem Anlaß werden ihm von Seiten der
Stadtverwaltung die Glückwünsche de» Gemeind,ratS und
der Bürgerschaft überbracht werden unter gleichzeitiger Heber-
reichung eines Ehrengeschenks.

Freubenstabt , 14 . Juli . (Sin jäher Todesfall .) Gestern
vormittag erlitt der 46 Jahre alte Georg Weikert zum
„ König Karl ' eine» Schlagansall , welcher im Lauf « der
Nachmittags seinen Tod herbeiführte.
, Stuttgart , 14 . Juli . Wiederzusammentritt

des Landtags .) Auf Grund einer im Finanzaus-
- schuß gepflogenen Besprechung soll der Landtag am Frei¬

tag , den 21 . Jnij , nachmittags seine Vollsitzungen wieder
aumehmen.

Stuttgart , 14 . Juli . (Der „Rem brandt - Dieb-
stahl " aufgeklärt .) Der in der Nacht zum Pfingst¬
montag , 5 . Juni 1922 , verübte Einbruch in das Mu¬
seum der bildenden Künste in Stuttgart , bei dem Rem-
brandts berühmtes Gemälde „Paulus im Gefängnis"
gestohlen wurde , ist nunmehr aufgeklärt . Das abhan¬
den gekommene Bild ist unversehrt wieder beigebracht.
Als Täter und Hehler hat Pie Kriminalpolizei Stutt¬
gart am 11 . Juli 122 ermittelt und festgenommen:
den 29 Jahre alten Techniker Hugo Schmidt von Stutt¬
garts en 32 Jahre alten KaufmannKarl Gutekunst
von Schietingen , den 23 Jahre alten Reisenden Karl
Hauff von Cannstatt , den 24 Jahre alten Bäcker Karl
Walker von Wankheim , die 31 Jahre alte Kaufmanns¬
ehefrau Alma Gutekunst von Gerstetten , und die 32
Jahre alte berufslose Freha Blascheck von Heidelberg.

Vom Stuttgarter Rathaus. Der Gemeinde¬
rat hielte am Donnerstag unter dem Vorsitz des Ober¬
bürgermeisters Dr . Lautenschlager eine Sitzung ab,
in - - ^en Verlauf die Anssprache zum Haushaltplan
verschoben wur ^ e . Der Gas - und Strompreis wurde
wesentlich erhöht . Die Frage der Betriebseinschrän¬
kung in den städt . Bädern wurde ebenfalls vertagt.

Hohenmemmingen , 12 . Juli . ( (Schade n f e u e r .)
Zum zweitenmal in kurzer Zeit wurde die hiesige Ein¬
wohnerschaft heute nachmittag durch Feuerlärm erschreckt.
Die Scheuer des Anzaltbauer Christian Wiedenmann
stand in Hellen Flammen . Die Entstehungsnrsache des
Feuers war diesmal nicht wie das erstemal Blitzschlg
sondern vermutlich Kurzschluß der elektrischen Leitung . '
Der rasch auf dem Brändplatze erschienenen Feuerwehr
gelang es , das Feuer auf seinen Brandherd zu be¬
schränken und die in großer Gefahr de

' indlichen an¬
grenzenden Gebäulichkeiten vor den gierigen Flammen
zu schützen . Die aus Heiderheim eintressende Motor¬
spritze trat noch in Tätigkeit und war die Wirkung der¬
selben eine ersichtlich gute . Der Besitzer der abgebrannten
Scheuer erleidet einen großen Schaden dadin ch , daß sämt¬
liche Futter - und Strohvorräte mitverbrannt sind.

Kurze Chronik.
Infolge der außergewöhnlichen Preissteigerungen hat

in Fellbach die Bautätigkeit ausgehört , was ange¬
sichts der herrschenden Wohnungsnot in weiten Krei¬
sen beklagt wird.

Bei der Schultheißenwahl in Asfaltrach bei
Weinsberg wurde Stadtsekretär Hechler mit 177
Stimmen zum Schultheißen gewählt.

Aus dem Gerichtssaal.
Stuttgart , 14 . Juli . (330 000 Mark Geldstrafe .) Bor

der hiesigen Strafkammer kam in den letzten Tagen
der vielerwähnte Weinsteuerprozeß gegen den Schultheißen
Kümmel von Strümpfelbach i . .R . zur Verhandlung.
Schultheiß Kümmel wurde von der Anklage der Untreue
und des Betrugs freigesprochen , dagegen wurde er als
Vorstand der Weingärtnergenossenschalt Strümpfelbach
wegen eines Vergehens gegen das Reichsweinsteuergesetz
das in der unvollständigen Angabe des Weinpreises er¬
blickt wurde , zu der Geldstrafe von 330 000 Mk . verurteilt.

Ravensburg , 14 . Juli . (Hinr ich tu - g .) Von zu¬
ständiger Seite wird mitgeteilt : Der Proc -isionsreisende
Gotthilf Reusch von Oberailingen , O .A . Tettnang,
hat am 17 . März 1922 in Winterbach , Gemeinde Wol-
ketsweiler , O .A . Ravensburg , die elf Jahre alte Klara
Stenzel mit einer Schnur erdrosselt , nachdem er sie
gezwungen hatte , ihm die Räumlichkeiten ihrer Pflege¬
eltern zur Ausführung eines Diebstahls zugänglich
zu machen , und nachdem er dort Geld entwendet hatte.
Er wurde durch Urteil des Schwurgerichts Ravensburg
vom 31 . Mai 1922 zum Tode verurteilt . Der Staats¬
präsident hat es abgelehnt , von seinem Begnadigungs¬
recht Gebrauch zu machen . Das Todesurteil ist heute
früh 6 Uhr im Hofe des hiesigen Amtsgerichtsge¬
fängnisses voll st r eckt worden.

Auch heute «och
werden Bestellungen anf unsere Zeitung für das begonnene

Quartal eulgegeugenommrn . Man bestelle sofort!

Vermischtes.
D »e Alhambra bedroht . Die Alhambra , eines

wundervollsten Bam . srke , die Spanien besitzt ist U
Jahren so baufällig , daß die Bewohner von Granat
in ständiger Angst leben , dieses berühmte mauri2
Denkmal könne vollständig zusammenstürzen . Die U
rnühungen des Staates um die Erhaltung des Rn .,Werkes sind bisher sehr spärlich gewesen . Schon I9i --
wurde darauf hingewiesen , daß der Hof des Haremsund der Pavillon , der die Gräber von Ferdinand dem
Katholischen und Jiabella von Castilien birgt , zu ^
fallen drohen . Die gleichen Anzeichen schwerer Be.
schädigung wurden in den nächsten Jahren beim Rn-
villon der Gemälde " und beim „Tamenturm " "

eb.
merkt . Die Wiederherstellungsarbeiten hätten nach ei-
nem Kostenanschlag von 1918 rund 450 000 Peseten
erfordert , aber erst 1921 wurden ganze 36 000 Peseten
bewilligt , mit denen nicht einmal die wichtigsten Aus¬
besserungen notdürftig vorgenommen werden konnten
Nun ist diese nationale Angelegenheit , wie im „Cice¬
rone " berichtet wird , Gegenstand einer Interpellation
im spanischen Senat gewesen.

Einsturz einer Moschee in Kairo . Man meldet aus
London , daß in Kairo eine der größeren Moscheen
im Augenblick des Gottesdienstes eingestürzt ist und
zahlreiche Betende unter den Trümmern begraben hat
Man hat bis jetzt 11 Lote und gegen 20 Verwundete
aus den Trümmern hervr gezogen . Gleichzeitig hat
der Einsturz zahlreiche Reliquien und ungeheure Reich-
tümer , die in der Mosschee aufbewahrt wurden , be¬
graben oder vernichtet.

Wirtschaftlicher Wochenüberblick.
Börse . Der unerhörte Kurssturz der deutschen Mark

in der vergangenen Woche hat in der Londoner City
die Sorge vor einem drohenden deutschen Staatsban¬
kerott hervorgerusen und selbst in Pariser politischen
Kreisen die Erkenntnis der Unhaltbarkeit der bisherigen
Reparationspolitik aufkommen lassen . Der Dollar , der
zu Anfang der Woche noch mit 527 bewertet wurde,
ging im Verlauf der Woche unter heftigen Schwan¬
kungen bis auf 450 zurück.

' Man kann es unter den gegenwärtigen Umständen
als ein wahres Glück bezeichnen , daß der Effekten¬
markt der Dollarhausse nur sehr zögernd gefolgt ist.
Infolgedessen ist nunmehr auch der Rückschlag kein
allzu erheblicher . Auf den verschiedenen Gebieten des
Jndustriemarktes sind sogar noch ansehnliche Kurs¬
steigerungen geblieben.

Der Produktenmarkt war diese Woche ganz von den
Schwankungen des Dollars abhängig , daher ungleich¬
mäßig und schließlich nachgiebiger , nur die Waren¬
besitzer im Lande zeigten noch wenig Neigung zu Ab¬
gaben und zur Herabsetzung ihrer Forderungen , was
die Kauflust beinträchtigte . Für Gerste hatte zwar
die Industrie Interesse , sodaß Umsätze getätigt wur¬
den , Raufutter lag fest , ebenso Haber und Mais . Die
letzten Berliner Notierungen lauteten : Weizen 1010,
Roggen 730 , Haber 820 , Gerste 900 , Mais 724 , Vik¬
toriaerbsen 1100 , kleine 900 pro 50 Kilogr . Weizen¬
mehl galt 1425 (die süddeutschen Mühlen setzten den
Preis ab 13 . Juli auf 1712 . 50 fest) , Weizenkleie 650
Mark die 50 Kilogramm.

Am Warenmarkt kann man wieder ein unsinniges
Einkäufen seitens des Publikums beobachten ; die un¬
mittelbare Folge ist ein weiteres Steigen aller Preise,
da die Kaufleute immer neue Waren herbeischaffen
müssen , die infolge der großen allseitigen Nachfrage
kaum aufzutreiben sind . So haben die Margarinefa¬
brikanten die Margarineprsise von 65 auf 76 Mark
für das Pfund erhöht . Rohbaumwolle schwankte zwi¬
schen Mark 249,40 und 240,80 pro Kilogramm.

Der Gewürzmarkt ist infolge der hohen Auslands¬
devisen außerordentlich fest . Weißer Mintokpfeffer , ver¬
zollt kostet jetzt Mark 190 , Singaporapfesfer Mark
180 , schwarzer Mk . 122 , Lampongpseffer Mk . 116 das
Kilogramm . Piment notierte verzollt Mark . 76 .^

Unerhört im Steigen begriffen sind die Rohhaute-
Preise . Die Stuttgarter Auktion vom 12 . Juli ergab bet
Großvtehhäuten um 40 , bei Kalbfellen um 45 °/» hö¬
here Preise , als in der Juni -Auktion.

Starken Schwankungen unterlag in dieser Woche der
Metallmarkt , auf dem sich eine Hausse abspielte , dre
der Devisen -Hausse nicht viel nachgab . Gegen Schluß
der Woche hatte man aber durchweg abschwächende
Preise . Die letzten Notierungen lauteten bei Gold aus
Mark 285 . bei Platin auf Mk . 1125 pro Gramm . 1
Kilogr . Silber 9000 fein galt 9750 Mk . , Raffinadekup¬
fer Mk . 122 . 50 Mk . , Zink Mk . 55 . 50 , Blei Mk . 48 . oO,
Zinn Mk . 294.



«um Schluß noch einige Worte zum eben erschre-
nenen Reichsbankausweise. Auch in der ersten Juli-
wvche ist trotz des Berliner Buchdruckerstreiks die No¬
tenpresse anscheinend nicht stillgestanden, denn die Neu-
n 'lsaabe von Banknoten und Darlehenskassenscheinen
bewies sich auf 3,98 Milliarden Mark . Auch sonst
tu der Ausweis ungünstig , insbesondere ist die für die
erste Woche nach Ultimo sonst übliche Entlastung der
r ' stchsbank diesmal ausgeblieben.

Handel und Verkehr.
Tollarkuts am 14. Juli 458. 50 Mark.
Stuttgarter Börse . 14. Juli . Die heutige Börse war

eut behauptet . Rückkäufe waren deutlich wahrzuneh-
nien . Veranlassung hierzu gab zweifellos die feste
Tendenz an der gestrigen Berliner Nachbörse . Auch
das weitere Steigen des Dollars mag zu der zuver¬
sichtlicheren Haltung ausschlaggebend gewesensein . Im
Freiverkehr waren die Kurse bei stillem Geschäft eben¬
falls behauptet.

Häuteverj eigrrung in Stuttgart . Bei der letzten
Versteigerung der württ . Auktionszentrale trat bet
Großviehhäuten ein Ausschlag von 40 Proz . , bei Kalb¬
fellen ein solcher von 15 Prozent ein.

Der steigende Mehlbreis . Die Süddeutsche Wirk-
lenvereinigung hat mit sofortiger Wirkung den Preis
für Weizenmehl Spezial 0 um weitere 75 .— Mark
auf 3525 Mark für den Doppelzentner erhöht.

Mlnmhrimer Produktenbörse vom 14 . Juli . Mit dem
Fallen der Devisen hat sich auch der Getreidemarkt
abaeschwächt . Landweizen , der noch am Montag mit
2710 Mk. verkauft wurde , blieb heute mit 2300 Mk
der Doppelzentner angeboten. Roggen ging von 2100

Ipis 2125 auf 1780—1800 , Hafer von 2100— 2150 auf
1975 - 2025 die 100 Kilo bahnfrei Mannheim zurück.
Auch Mais war ansehnlich niedriger erhältlich. Für
Braugerste wurden 2300 Mk . gegen '2350— 2500 Mk.

, am Montag angelegt.
Viehmarkt Blaubeurcn , 14 . Juli . Dem Vieh- und

Achweinsmarkt am lebten Montaa waren suaerübrt:

Amtliche Bekanntmachungen.
Marktverbot.

Das Oberamt Herreuberg hat wegen des Ausbruchs der
Maul - und Klauenseuche in Wringen die Abhaltung des
am 17 . dS . Mts . fälligen ViehmarktS und der wöchentlichen
SchmiuemSrIte der Stadt Herrenber « bi» auf Wettere»
verboten.

Nagold, dm 14. Juli 1SSS. Oberamtr
I . Obersekretär Beck.

Alteusteig-Stadt.

Vergebung.
I. Liefervng von 80 cdm Kalksteine«

zur Beschotterung der Priemensteige. Die Angebote
findje obm und zwar
1 . für Lieferung von 80 cbm Kalksteinen an die Ver-

brauchsstellen
2 . für Kleinschlagen derselben
3 . für Lieferung von 80 cbm Kalksteinkleinschlag von

4—7 om Durchmesser an di« Verbrauchsstellen
abzugebm und bi- Diea - tag , de« 18 . ds ., mittags
12 Uhr hieher eiuzureichen.

II. Umbau der Schutzhütte bei der - och-
dorfer Saalfchule.

Dir Angebote sind für da» Abbrechrn, Anfuhr der
Materiales zur Baustelle im Hagwald und völligen
Wiederaufbau i« einer Summe abzugeben und
ebenfallsbi- z«« 18 . ds , mittag» 12 Uhr hieher
einzurriche«.

Die Eröffnung aller Angebote erfolgt am genauntm
Tag», nachmittag » 4 Uhr im Rathause.

Den 10 . 7 . SS.
StSdt. Sorstverwaltnng.
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28 Farren , 12 Kühe , 32 Jungrrnder , 2 Kälber,"4 Läü-
ferschweine und 80 Milchschweine . Die Preise be¬
trugen für Farren 11000 bis 37 000 Mk . , Kühe 25
bis 40 000 Mk. , Jungrinder 15- 37 000 Mk , Kälber
5000- 5400 Mk . , Läuferschweine 6500 Mk . , Milchschwei¬
ne 3500—4000 Mark.

Schlachtviehmarkt Mur,14 . Juli . Zugeführt wurden
29 Stück Großvieh , 68 Kälber, 46 Schweine. Markt- '
verlauf : schleppend . Je 1 Ztr . Lebendaewicht kostete:Bullen erste Sorte 2900—3100, zweite 2400— 2700,

!Jungrinder erste 3000— 3300 , zweite 2709— 2900 , Kühe>zweite 1500— 2000 , dritte 1000- 1400 , Kälber erste
! 3700—4000 , zweite 3100— 3600 , dritte 2700 — 3100,
! Schweine erste 6000— 6200 , zweite 5609—60000 , dritte
! 5590- 5700 Mark.

Mannheimer Kleinvi hmarkt vom 14 . Juli . Zugeführtwaren 86 Kälber, 57 Schafe, 47 Schweine und 502
Ferkel und Läufer. Bezahlt wurden für 60 Kilo Le¬

bendgewicht : Kälber 3700—4300, Schafe 1800 bis
^2600 , Schweine 6400 bis 6900 , Ferkel und Läufer
^1300—4100 Mark . (d . St .) . Stimmung : Kälber- und
lSchafhandel mittelmäßig , langsam geräumt ; Schweine¬
bande ! ruhig , nicht ausverkauft ; Ferkel- und Läu¬
ferhandel mittelmäßig.

Letzte Nachrichten.
Sr»eitSg «mei»schaft zwischen der S P D . u« l> - er U S .P .D.

WTB . Berit«, 14 . Juli . Die sozialdemokratische ReichS-
tazdfrakiion »nd die RetchktagSfraktion der Unabhängigen
Sozialdemokratie haben heute Abend nach Vorbesprechungen
der beiderseitigen Fcaktionioorftände in getrennter Sitzung
den übereinstimmenden Beschluß gefaßt sich zu einer . Ar¬
beitsgemeinschaft der sozialistischen RrichStagSfraktionen' zu-
sammenzuschlüßm. Dieser Beschluß wird im Laufe deS Sonn¬
abends der Regierung und deu ReichStagSparteien offiziell
bekannt gegeben werde».

WTB . » er«», 15 . Juli . Der Beschluß der Reichs.
tagSfraliionen der S .P .D . und der U .S .P .D ., eine Arbeits¬

gemeinschaft zu bilden, wird von den Blättern als ein Er.
rignir von großer politischer Tragweite angesehen.

Ueber die Ausführung deS Beschlusses werden sich, laut
» Vorwärts' die beiden Fraktionsvorstände im Laufe de»
heutige » Tages ins Benehme » setzen . Wie das Blatt schreibt,
ist eS Pflicht der Arbeitsgemeinschaft , zwischen den beiden
Fraktionen das Maximum der möglichen Einigkeit zu oer
wirklichen . Die Selbständigkeit der Fraktionen und der hinter
ihnen flehenden Organisationen bestehe dabei noch weiter
fort. Alle Wahrscheinlichkeit spreche jedoch für die Annahme,
daß mit der Gründung der Arbeitsgemeinschaft der We«
zur Einigung betreten werde . Die Arbeitsgemeinschaft dürste
immer mehr bei den schwebenden politischen Entscheidungen
als eine Einheit im Verhandeln und im Handeln in die
Erscheinung trete».

Reparation»!«^ »,,.
WTB. » e,N«. 15 . Juli . Wie di« „Deutsche Allge¬

meine Zeitung " hört , ist der Barbetrag für die Reparation »,
leistung für Juli in Höhe von 32 107 397 Goldmark an
die ReparatiouSkommisston abgrsührt worden.

Großer v on»
WTB . Genf, 15 . Juli . Ein großer Brand verwüstet

gestern Nacht eine» Teil einer großen Weberei in Wetteren.
Der Schaden wird auf mehrere Millionen geschätzt . Nahe¬
zu 1500 Arbeiter wüsten feiern . Zwei Nachtwächter find
»«»schwundrn . Man nimmt an, daß sie in den Flammen
umgekommen find.
- , - -

Mutmaßliches Wetter.
Da der seit gestern im Nordwesten ausgetretene Nieder

druck sich geltend zu machen beginnt, ist bei südwestlichen
oder westlichen Luftströmungen am Sonntag und Montag
ziemlich heiteres und mäßig warmes Wetter vorerst ohne
wesentliche Niederschläge zu erwarten.

Druck mck «erlag der W- Rieker 'schev BuchdruckernAltenstell.
M» «Schriftleiturig vrraiüwortüch'! Lukmig Lau!.

I Forst««! Mrgrafeiweiltt.

Meu-SkkdiMk
und

Nutzholz-Verkauf.
Am Donnerstag , de»

SV. Juli , Vor« i1taz- 10
Uhr in Psalzgrafenweiler im
Gasth . z . Schwanen aus
StaatSwald Abt. 138 Jäger»
wies : StS Rm. getrocknete
Fichten-Gerbrinde ; ferner au»
Scheidholz der Hut Kälber¬
bronn : SS Rm . Nadelholz-
Anbruch (Nutzholz ). Nähe-
res durch Forstwari Schleppe
in Kälberbronn.

Der

Ms. BenIuMwftkig
beteiligt sich am
nächsten Sonn¬
tag am

Saufest i«
zllltkrjkttiugen

Abfahrt punkt
10 Uhr vom Lokal.

Der Vorstand.

« ltenst -ig.
Suche zum sofortigen

Eintritt einen tüchtigen

Pferde¬
knecht.

Hentzler.
Güterbeförderer.

Zwerenberg.
Eine

SW.
Sah

mit dem 7. Kalb 34 Wochen
trächtig, verkauft

Schultheiß Wolf
Spielberg.

Verkaufe eine S Jahre alte

äußerst
wachsam

I . Haizmau ».

Altensteig-

Für die Einmachzeit
empfehle mein gut sortiertes Lager:

Eollserveu-
Wstt

in * /, , 1,1ft -,S Liter
in */- ,

2 / 4, 1 Liter nieder

L l ' /i , S und 8 Liter

Saftflafche«
Hohe Fleisch -Gläser

PMiag-Slöser
ä 1 °/s Liter

MX - ^ pparale

(Lonserven -Gläser
I« schwere Ware

Heyburg u. Viktoria
in * / - , ' i4, 1 , 1 * 2 und S Liter

Einmach -Gläser, Gelee» u. HonIg-GlSfer
Einmach- Töpfe braune Vurzlaucr mit Heutet
Eiumachtöpfegrau, Einmach-Krüge braun
Demjohn -Kolbe« in Weiden geflochten. V. 2- S01

eiazelae SMMi-Mge. Mel aar SMktiel
Xf"v Durch frühzeitige, günstige Einkäufe bin ich in der Lage,D » sämtliche Lonserven-Gläser zu wesentlich billigeren Preisenals heute vorgeschriebene Katalog -Fabrik -Preise verkaufen zu können.

Reelle Bedienung. "MW WM" Billigste Preise.

Ehr. Burghard junior.
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Die

Hefelbronner Steige
ist wegen Ausführung von Walzarbeiten von Dienstag,
de« 18 Jaltd I . ad auf die Dauer von ea . S Wochen
für Fuhrweikr und Kraftwagen vollständig

gesperrt.
Während dieser Zeit ist der Fuhrw «rkSverkehr über Zum«

Weiler und Altenfteig-Dors zu lenken.
Den 15 . Juli 19S3.

5ta <Usch»Ithelße»a« l ülle «sttig , SchultveißenamtUrvrrvrrg:
Welker . Schleeh
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Nltenstetg.

SMm . sehecheltt« md Wgkhechrltta

Hanf -»>. Flachs
kaust "M8

K. Köhler junior » Skilmi.

Die BLckerinnung Nagold
setzt mit sofortiger Wirkung folgende

Konsum« o. Symerelv RagO «. Um.
e. G. » . b. H.

Die

WmgmismsLckÄ
in Altenste ^g

beim Schlachthaus find -t heute mittag statt.
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8

fest.

8
8
8
8

Brotpreise
1 Paar Wecke« Mk . 4 —
1 « Uchbrot » L.-
1 Bretzel ^ S —
1 Pfd . Weitzbrot „ 16.-
r Pfd . Schwarzbrot LS .—

Mostsubstanze»
besonders solche, welche mit Heide !« oder Johannis¬
beeren verarbeitet einen sehr guten

WM" Beerenwein
ergeben , ewpfi .hlt , sowie Zucker hiezu

MmrrmIN - lli '
Mi

'is MevMg ^
unii filislo Limmsrskslö

8empkiedlt in schöner ^ usvskl

8888888W88S88888888

Alteufteiz.

Meiter -Gesukh.
30- 4« tüchtige
Erdarbeiter

finden sofort Beschäftigung an der Wasserkrast-
anlage für die Sladtgemeinde Altensteig.

Meldung auf der Baustelle von Montag
Vormittag S Uhr ab.

Die Unternehmer.
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gsiÄumigs pnomsrisUencisolc », bstisglioks 6sssII-
«cksktsrNums . Lssts N ^ glsnIsoN « unN eanltäro

, Linrloktungsn.

/tustckintt« , Oruoksaotivn unci k- lstrbalegimg NuroN:
in lardaob ». Avolcar : Karl 6örio><.
in pfLirgrafeuMsilsr : O . l-leintsl, Klrokotrall - 84.
ln LtuttgLlt : ^asssge-Lurosu ^omingsr G . m . d . 14., 6-nor«-

vsrtrstung 6ss blorri6suisodsn l-lo ^cl, KdnigstraKs 18.

Neawetler.
Die auf morgen Sonntag angrkündigt«

20er«Feier
findet nicht statt.

Kommende» Dienstag , nachmittags 2 Uhr wird
auf dem Sägewerk der Firma Fezer H* Frey in

Pfalz grafeuweil er ein größeres Quantum ge¬
brauchte

Gartenzäune
nebst Pfoste », ferner gute, gebrauchte

Derschalbretter»
!« . m.-, Brennholz

gegen sofortige Barzahlung verkauft.

Prima weiße«

AllrlMszMer

« lt-usteig.
Durch rechtzeitigen Einkauf ist es mir möglich, einen Posten

Email-Kochgeschirre
«. fein bemalte Kaffeekannen,
sowie sonstige Küchenartikel

sehr preiswert abzugeben
kranL tVlüUer , klL8vdllgiWiügr

oe^ drr Krone.

ESafliger SelemheitÄMs!
Aus englischen HeereSbrständen gebrauchte,

jedoch gut erhaltene
englische Zeltdecke«

für Schürzen, Vieh. « . Wagendecken geeignet , Größe 90 : 180,
das StückMk . 150 .—, porto . u. verpackungsfrei , prrNachnahme.

Neve dunkle Drilck-Aazüae
gute Qualität , strapazierbar. RockMk. 350 .— Hose Mk. 350.-
zusammen Mk. 500 .— porto - und verpackungtfrei per

Nachnahme. Brufiweite und Schrittläng « angeben.

SkWassigk me Mrine-DiilWseii
das Allerbeste vom Guten , urwerwüstbar, das Stück
Mk . 350 .— porto - u. verpackungsfrei pec Nachnahme,

aller solange Vorrat.
Für Behörde » « . Vereine vorteilhafte Ginkaufsstelle

ktätke klusssr , 8tutlLsrt
Onlbrockstr . 46 kostscheck 6841.

empfiehlt

SchMMM-DlMkie Altevfteig.
Suche zum Eintritt auf 1.

August oder später ein ehr¬
liche», fleißiger

für Küche und Haushalt bei
bester Behandlung unv guter
Verpflegung. Lohn 500 .—.

Srarr Fabrikant
Oppeuländer

W «idli » gev,Bah «hofstr.

Gebrauchte» gut erhaltene

Wmrche
zu kaufen gesucht

Angebote an die Geschäfts¬
stelle dS. Bl.

Kirchliche Nachrichten.
8 . Soenteg »och dem Dret-

eiatgkeitSfest, 18 . Juli,
*/,10 Uhr Predigt über
1 . Petri 3 , 8—15 : . Wer
hat eS gut ?" Lied 334.
Nachher Kindergottesdienst
in Gruppe» . */ «2 Uhr
Christenlehre mit den
Söhnen.

DeuuerStag Abend */r9 Uhr
BibelstundeimJugendheim.

Methodistengemeinde.
So ««1ag, den 18. Juli,

vorm. V,10 Uhr Predigt,
vorm. 11 Uhr Sonntags¬
schule, nachm . 3 Uhr Jung-
frauen«Vereiu, abends S
Uhr Geistlicher Liederabend.
Chor- und Sologesänge,
Musik und Ansprache.

Mittwoch , den 19. Juli,
abends 8 */ * Uhr Bibrl-
und Gebelstunde.
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